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Prlls. : __ !_!~_~_:_~:~_~ No._i-€_'t~!::t 

der Abgeordneten SUPPAN 

und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister fUr~inanzen 

betreffend Ge"'ässersanie:rHng 

Die Tageszeitung "Kurier" hat in ihrer Ausgabe vom Sonntag., 

dem 26.i\UgUSt 1973 unter der Schlagzeile"Kreisky: 1\lle Gel"ässer' 

sind in 7 Jahren sauber!" unter anderem fol~cndes berichtet: 

"Nach langer Vorbereitung ",ollen Kanzler, Finanzminister und Ge­

sundhei tsmilüstel' nun zur ersten großen i\ktj.on für den Umweltschutz 

aufbrechen: 'Wir wollen erreichen daß in sieben Jahren alle 

österreichischen Gewässer rein sind' ~kUndigte Bruno Kreisky in 

einem Gespräch nüt dem Kurier an. Den Einwand, daß dem Bund dafür 

die gesctziiclle Zuständigk~it fehle, läDt der Kanzler nicht gelten: 

Man werde die Dinge über den Wasserwirtschaftsfonds undüper 

li'örd e rungsmi tte 1 aus dem Budge t in Gang br ingen ~ 11 : 

In der Dudgctredü vom 23.0ktober 1975 hat Ji'inunzmillistel' Dr.J\ndrosch 

dieses Kanzler-Vorsprechen allerdings sturlr reduziert und erl(Jiirt: 

"IHnsichtlich der Förderungsmaßnalimcn stehen die Reinhaltung der 

Soen und FlUsse smde die Förderung großräumiger GrnppcIHYUSsi'J:vcr­

sorgungsanlagen im Vordergrund. So ist es unser DestrcDen, innerhalb 

der nächsten sieben Jahre die Voraussetzungen fitr di.eHeinhal tung; 

aller uns~rer Seen geschaffen zu haben." 

Von lI'allen Gewässern", wie 'il11 KarJ~.er-Verspl'echen 2 ~lonate zuvor, 

ist l,eülo l~ede mehr. 

Bemerkenswert ist auch, daß sich Bundesknnzlcr Ür.Kreisky zwnrmit 

dem Finallzminister unj GCSlllldhci tsministcl' Primal'ia LcoJol tel' ue­

raten hat, die). fUr den hassel'\\'irtschaftsfouds zuständige 13autcn­

minister aber l(('Jnc Endilnwl1g findet. helehe Untel'suclnmgen de:;i 

Herrn Blmdesl\1l11Z1cr oder (dnell! der ihn in dieser Fl'ngc beratende;l 

I1undof:'Hin.istrl' zur Vcrj'iig;lJ1L~ g<'stnnc!rl1 .sind, IJlieb el')('üi'nlls uncr­

wtHlllj-, • 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Finanzen folgende 

A n fra g e 

1) Wie stehen Sie zur Erklärung des Herrn Bundeskanzlers, daß 

in sieben Jahren alle Gewässer saniert werden? 

2) ''leIche Umstände haben Sie veranlaßt , in Ihrer Budgetrede 

gegenüber der im Kurier zitierten Aussage des Herrn Bundeskanzlers 

eine Einschränkung auf die Seen zu machen? 

3) Welche Unterlagen sind Ihnen zur Verfügung gestanden, die Sie 

instande gesetzt haben, zu erklären: "So ist es unser Bestreben, 

innerhalb der nächsten sieben Jahre die Voraussetzungen für die 

Reinhaltung aller unserer Seen geschaffen zu haben. n ? 

4) Welche konkreten Maßnahmen haben Sie mit dem Begriff Voraus­

setzungen umschrieben? 

5) Gibt es einen Finanzierungsplan für die Gewässersanierung, 

wenn ja, wie lautet dieser? 
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